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Fortsetzung des in den Teilen I-VII. aufgeführten 
Litteraturverzeichnisses. 

Johannsen, 0. A., Fam. Mycetopl-iilid~ (Gen. Insect. dirigks 
par P. W y t s m a n 93 Fasc. 1909). 

- H- The Mycetophilidz of North America Part I. 1909, 

Part 11. 1910. (Maine agric. exper. stat. Bulletin 
N:o 172, 180). 

Dziedzicki, H., Zur Monographie der Gattung Rymosia Winn. 
(Horae Soc. Ent. Rossicae t. XXXIX. 1909). 

Lundsfröm, C . ,  Neue oder wenig bekannte europäische 
Mycetopl-iiliden. (Annal. Musei National. Hungarici 
1911.) 

Landrock, K., Zwei neue Pilzmücken aus Mähren (Wiener 
Ent. Zeitung 1911). 

- *- Neue oder seltene Mycetophiliden aus Mähren (Wie- 
ner Ent. Zeitung 1912). 

Sfrobl, G., Spanische Dipteren 11. (Memor. de la Real 
Sociedad espaiiol der Hist. nat. t. 111. 1905). 

Czerny, L. und Sfrobl, G., Spanische Dipteren 111. (Verh. 
zoo1.-bot. Gesellschaft in Wien 1909). 

Riedel, M .  P., Hexatoma (Anisomera) Saxonuin Loew. (Son- 
derabdr. aus Deutsche Entom. Nat.-Bibliotek 1. 1910). 

- ))- Die paläarktisclien Arten der Dipt. (Nematocera 
polyneura) Gattung Pacliyriiia Macq. (Deutsche Entom. 
Zeitschrift 1910). 

CziZek, K. ,  Tipulidae moravicae. Sonderabdr. aus d. Zeit- 
schr. des Mähi-. Landesrnuseuins XI. Band. Briinn 
191 1). 



Ein * vor einer Art im Verzeichnis bedeutet, dass diese 
Art für  das ganze Faunagebiet neu ist und ein -, dass 
die Art für  eine spezielle Lokalität des Faunagebietes 

neu ist. 
Zwei * *  bedeutet:  noua species. 
Ein c~rrsiuierter Artname deutet Berichtigungen oder  

Ergiinzungen an. 
Beitr. bedeutet:  Beiträge zur Kenntnis der  Dipteren 

Finlands von Carl Lundström (Acta Societatis pro faiina e t  
flora fennica). 

Den Herren Dr. H. D z i e d z i c k i ,  Dr. W. L u n d b e c k  
lind Dr. E. W a h l g r e n, die durch Vergleichen zweifelhaf- 
te r  Asten init den Typen in den Winnertzschen, Staeger- 
schen und Zetterstedtschen Sammlungen mir in meiner Arbeit 
freundschaftlich Beistand geleistet haben, spreche ich hier 
iiieiiien lierzlichen Dank aus. 

Der Verfasser. 

Diadocidia Ruthe. 

- 1. D. iemginosa. Ta. Kangasala (Frey). 

Mycetobia Meig. 

-- 1. M. pallipes Meig. 1 $2. N. Helsingfors 30iV 1839 
(Nylander). 

Bolitophiia Meig. 

- 1 .  B. bimacalata Zett. Ka. Rajala (Adelung) Lkem. 
Muonio (Frey). 

- 2. B. fusca Meig. Lkem. Muonio (Frey). 
- 3. B. cinerea Ka. Kivikoski (Adelung) Lkem. Muonio 

(Frey). 

Macrocera Meig. 

- 1. M. lutea Ka. Kivikoski (Adelung). 
* 12. M. vittata Meig. 1 9. Ta. Hattula (V. Essen). 
* * 13. M. grandis nov. sp. d. ferrugineoflava; antennis 

corpore 2 'J ,  longioribus, extrorsum fuscis; thoracis dorso vittis 
3 nigris, subnitentibus, pleuris fuscomaculatis; abdominis seg- 
mentis 1-6 fasciis apicalibus, fuscis, segmento 7 forcipeque 
nigris; pedibus luridis; alis hyalinis, macula centrali fusca, 
uena costali uenam tertiam vix vel parurn superante. Exsiccata. 

Long. corp.: 9-10 mm. 
Patria: Fennia australis. 
Untergesicht und Taster gelb, Labrum jedoch schwarz- 

braun. Stirn und Scheitel gelbbraun. Fühler 2',', iiial so 
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lang wie der Leib, braungelb, gegen die Spitze zu braun 
bis schwarzbrai~n. 

Rückenschild rostgelb mit drei schwarzen, etwas glän- 
zenden Striemen, deren mittlere keilförmig, nicht gespal- 
ten, am Halskragen ankerförmig erweitert ist. Brustseiten 
rotgelb mit grossen, teilweise zusammenfliessenden, braunen 
bis schwarzbraunen Flecken. Schildchen und Hinterrücken 
braun. Schwinger gelb. 

Hinterleib schlank, fast länger als die Flügel, schmut- 
zig gelb mit schwärzlichen Binden am Hinterrande der  1.-6. 
Ringe. Die Binden sind in der  Mitte schmal oder  sogar 
fast unterbrochen, an den Seiten erweitern sie sich aber 
striemenförmig, erreichen den vorderen Rand der  Ringe 
jedoch nicht. Der siebente Ring und die kräftige Zange 
sind schwarz oder  schwarzbraun. 

Beine schmutzig gelb. Alle Hüften an der  Basis und 
an der Spitze rnit braunen Flecken. An den Vorderbeinen sind 
die Schienen länger als die Metatarsen (76-60). Empodien 
ziemlich gross, dicht behaart. Klauen nicht gezahnt, unter- 
seits an der  Mitte mit einem stumpfen Höcker. 

Flügel mikroskopisch behaart, schwach gelblich, fast 
glashell mit braunen Adern. Die Randader läuft kaum oder 
wenig über die dritte (Schiner) Längsader hinaus. Die Medi- 
astinalader mündet in die Randader über der Stelle wo die 
vierte Längsader von der  dritten sich abzweigt. Die erste  
1,ängsader ist an de r  Spitze kaum oder sehr  wenig erwei- 
tert. Der schwarzbraune Centralfleck füllt die Basis der  
ersten, zweiten und dritten Hinterrandzellen, breitet sich 
n h ~ r  nicht, wie bei der  M. centralis, in die vierte Hinter- 
rnndzelle aus. Die Wurzel der dritten Längsader ist erweitert 
und schwarzbraun. 

Das praeparierte Hypopygium hat die bei der  Gattung 
gewöhnliche Form einer einfachen Zange, deren Endglieder 
an der Spitze zweigezähnt sind, nur  sind die Zähne bei 
dieser .Art ungewöhnlich l ang  und dabei tief scliwarz. 

M. grandis ist grösser als die anderen Arten der  Gat- 
tung. Sie steht der M. centralis Meig. am nächsten, unter- 
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scheidet sich aber  von dieser nicht nur  durch die Grösse 
sondern auch durch folgendes: Bei der  M. centralis läuft 
die Randader über die dritte Längsader weit hinaus, bei 
der  M. grandis kaum oder wenig, bei der  M. centralis lie- 
gen die dunklen Binden des Hinterleibes am Vorderrande 
der  Ringe, bei der  M. grandis am Hinterrande; bei der  M. 
centralis breitet sich der  Centralfleck der Flügel binden- 
artig in die vierte Hinterrandzelle aus, bei der  M. grandis 
ist die vierte Hinterrandzelle ungefleckt. 

3 6. Ab. Kuust6, in einer schattigen Grube am Fusse 
eines Berges in einem Tannenwalde (Lundstr.) 

Ceroplatus Bosc. 

- C. humeralis Zett. 1 C. Sa. Hirvensalmi, 1 Q.  Ka. 
Iiivikoski (Adelung). 

Die Klauen des Männcliens sind denen des Weibchens 
sehr ungleich. Die des Männchens sind viel grösser als die 
des Weibchens und haben an der  unteren Seite mehr 
als zwanzig sehr  kleine, stumpfe Zähnchen, welche nur bei 
starker Vergrösserung sichtlich sind. Die Klauen des Weib- 
chens dagegen haben an der unteren Seite etwa sieben 
lange Stacheln, welclie schon bei schwacher Vergrösseruny 
sehr deutlich sind. 

Die Klauen an den Vorderfüssen des Männchens Fig. 
1, die des Weibchens Fig. 2. 

* 4. C. lestaceus Dalm. 2 J .  Ab. Karislojo (Forsius) 1 o, 
Ka. Kivikoski; Juni (Adelung) 1 6. Lkem. Kittilä (Frey). 

Der Brachialast der  Flügel mündet bei dieser Art, wie 
bcirri C. tipiiloides Bosc., in die erste I.iiigsadci*. 

Platyura Meiy. (Zelmira Meig. 1800). 

- 1 .  P. fasciata Meig. Ka. Kivikoski (Adelung). 
- 3. P. humeralis Urinn. Ka. Rajala (Adelung). 
- 5. P. cincia Winn. Ka. Kivikoski (Adelung). 
* 8. P. nigricornis Fabr. 1 Q. Ka. Kivikoski; Juli (Ade- 

lung). 



: 9. P. modesla Winn. 1 9. Ka. Rajala (Adelung). 
* 10. P. brunnipennis Staeg. 1 ;. Ka. Wiborg (J. Forsius). 
Das Exemplar stimmt mit S t a e g e r ' s Beschreibung 

vom Weibclien der P. brunnipennis iiberein durch die überall 
braunen aber am Vorderrande dunkelsten Flügel. Die 
Abweichung,.cn von der Beschreibung S t a e g e r ' s sind: die 
Hüften sind ganz und gar, nicht nur an der Basis, dunkel 
pechbraun. Die Körperfarbe ist, wie Staeger angiebt, schwarz, 
aber an den Schultern unter dem Rande des Rückenschildes 
ist eine sclimale, gelbe Strieme sichtlich. Die Schwinger 
sind gelb und nicht schwarz. Die Körperlänge ist nur 5 mm, 
also etwas kleiner als S t a e g e r angiebt (3 lin.). 

Die Fiihler sind relativ schlank, etwas kürzer als Kopf 
und Mittelleib zusammen. Die Geisselglieder sind einwenig 
länger als breit. An den Vorderbeinen sind die Schienen 
einwenig kürzer als die Metatarsen (30-32). Der Hinter- 
leib hat keine gelbe Binden. 

Die Flügel: Die Randader läuft iiber die Mündung 
der dritten Längsader weit hinaus und endet unweit der 
Spitze des Flügels an der Mitte der ersten Hinterrandzelle. 
Der ziemlich lange, etwas gebogene Brachialast mündet 
schief sehr nahe zur Mündung der ersten Längsader. Die 
Spitze der Mediastinalader verschwindet frei in die Flügel- 
fläche über der Mitte der vorderen Basalzelle. Die Anala- 
der versclitvindet gleich vor dem Flügelrande. Die Axillar- 
ader sehr kurz, fast nur eine Falte. 

Das praeparierte Hypopygiiiin Fig. 3 und 4. 

Asindulum I ~ t r .  

- 1 .  A. rostratum Zett. 2 3. Ab. Karislojo (Forsius). 
Ich habe im Teil IV (Beitr. 1909 S. 5) geschrieben, 

dass A. flavum Winn. vielleicht mit A. rostratum Zett. syno- 
iiym w7ärc. Später habe ich aber einige Exemplare von 
A. flavurn aus Ungarn untersucht. Diese hatten einen 
Rüssel, welcher fast drei mal länger als der Kopf war, wäli- 
rend der Rüssel beiiii A. rostratum nur ebenso lang wie 
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der Kopf ist. Auch im iibrigen sind die beiden Arten ver- 
schieden, und sind sie von einander gut getrennt. 

Sciophila Meig. (Mycomyia Rondani). 
- 1. S. fasciala Zett. Ka. Rajala (Adelung). 
- 2. S. lrivillata Zett. Ab. Sammatti (J. Sahlberg) 

Kittilä Lkem. (Frey). 
- 4. S. maculala Meig. Ka. Kivikoski (Adelung) Lkem. 

Pallastunturi (Frey). 
- 5. S. bicolor Dziedz. Lkem. Muonio (Frey). 
- 9. S. fusca Meig. (trilineata Zett.) Lkem. Kittilä (Frey). 
- 11. S. apicalis Dz. (nec Winnertz) 1 2. Ab. Karis- 

lojo (Forsius). 
-- 13. S. apicalis Winn. Lkem. Muonio (Frey). 
- 21. S. exigua Winn. Ab. Nagu (Frey). K1. Valamo 

(Forsius) Lkem. Muonio (Frey). Le. Enontekis (Frey). 
- 22. S. cinerascens Macq. Lkem. Kittilä (Frey). 
- 23. S. nigricornis Zett. Lkem. Kittilä (Frey), Muonio 

(Frey). 
- 26. S. lrilineata Zett. (fusca Meig.) Ka. Kivikoski 

(Adelung). 
* 27. S. egregia Dz. Lkem. Pallastunturi 27/VII, 191 1. (Frey). 
* *  28. S. clavigera nov. sp. 
6. obscure cinerea; antennis thorace fere dupplo longiori- 

bus, fuscis, basi flavis; thoracis dorso auf  obscure cinereo antice 
lutescente auf rufoflavo vittis 3 confluentibus obscure eine- 
reis; pleuris macula magna triangulari rufoflava; halteribus 
pedibusque flavis; ventre rufoflavo; alis hyalinis vena medi- 
astinali plerumque in costam exeunte, cellula cubitali latitudine 
sua dupplo longiori. Essiccata. 

9. (in copula) lutea; thoracis dorso vittis 3 confluenti- 
bus cinereis; abdomine supra cinereo fasciis apicalibus angus- 
tis luteis. Exsiccata. 

Long. corporis: 5 mm. 
Patria: Lapponia fennica. 
5. Fühler stark, schlank, fast doppelt so lang wie Kopf und 

blittelleib zusainmen, braun bis schwarzbraun, die Wurzel- 
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glieder und das erste oder  die beiden ersten Geisselglieder 
rotgelb. Taster und Untergesicht gelb. Stirn und Scheitel 
schwarzbi-aun. 

! Rüclienschild entweder dunkelgrau arn vorderen Rande ' gelblich, oder  rotgelb mit drei zusammengeflossenen dun- 
kelgrauen Längsstriemen. Brustseiten dunkel grau mit einem 
grossen dreieckigen Flecke, dessen Basis auf dem Prothorax 
liegt und dessen Spitze bis zur Flügelwurzel reicht. Schildchen 
rotgelb. Hinterrücken schwarzgrau. Schwinger hellgelb. 

Hinterleib oben schwarzgrau, an den Seiten und an1 
Bauche rotgelb. Die zwei letzten Ringe sind jedoch oben 
und unten schwarzgrau. 

Beine hellgelb, die Schienen etwas verdunkelt, die 
Tarsen schwarzbraun. An den Vorderbeinen sind die schie- 
nen und die Metatarsen fast gleich lang (49-47). Hüftdorn 
lang und schlank, weissgelb. 

Flügel kaum grau tingiert, fast glashell. Die Adern 
am Vorderrande schwarzbraun. Die Mediastinalader mün- 
det gewöhnlich in die Randader, ist nur an einem Exemplare 
abgebrochen. Die Randfeldquerader steht fast über die 
Mitte der  Mittelzelle. Letztere ist doppelt länger als breit. 
Die dritte 1,ängsader mündet hinter der  Flügelspitze. Der 
Stiel de r  Spitzengabel deutlich kürzer als die untere Zinke 
der  Gabel. Die Basis de r  Untergabel vor  der  kleinen Quer- 
ader. 

. (in copula) Fühler kürzer als beim Männchen. 
Rückenscliild braungelb mit drei zusammengeflossenen,grauen 
1,ängssti-irmen. Brustseiten braungelb mit braunen Flecken, 
Hiiiterriicl\cii braungelb, nur  an der  Basis schwarzgrau; 
Hinterleib oben schwarzgrau mit schmalen, braungelben 
Hinterrandsbinden, Bauch rotgelb. Die Mediastinalader der  
Flügel ist bei diesem Exemplare abgebrochen. Im übrigen 
wie beim Männchen. 

Das praeparierte Hypopygium: Processus lang ausge- 
zogeii und am Rande lang beborstet. Eine Längsspalte, 
welche nahe der  Spitze anfängt, durchzieht den processus 
bis zu seiner Basis. Von der  oberen (inneren) Seite des 

=- 
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processus entspringen zwei lange Anhänge, welche an der  
Spitze keulenförmig erweitert und daselbst fein behaart 
sind. Fig. 5 und 6. 

Die praep. Legeröhre Fig. 7. 
Lkem. 3 6. 1 $2. Muonio 26, 2S1VI, 5IVI1, 1911 (Frey) 

Le. 2 6. Enontekis 11, 13/VII, 1911 (Frey). 
* * 29. S. elegans nov. sp. L. lutea; antennis thorace drip- 

plo longioribus nigrofuscis; capite nigrofusco; thoracis dorsoluteo 
vittis 3 subdiscretis, nigrofuscis; pectore maculaque pleurarum 
nigrofuscis, metanoti basi macüja nigrofusca; abdomine supra 
nigrofusco, vitta media abbreviata lutea; alis hyalinis, vena 

I 
mediastinali in costam exeunte, cellula cubitali 2l', longiori 
quam lata. Exsiccata. 

Long. corporis: 5 mm. 
Patria: Lapponia feiinica. 
Fühler doppelt so lang wie Kopf und Mittelleib zusam- 

men, schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des 
ersten Geisselgliedes gelb. Taster braungelb, Untergesicht, 
Stirn und Scheitel schwarzbraun. 

Rückenschild braungelb mit drei einander sehr  nahe 
stehenden aber  kaum zusammenfliessenden, schwarzbrau- 
nen, fast glänzenden Längsstrieinen. Brustseiten braungelb, 
Brust und ein Fleck uber den hintersten Hüften jedoch 
schwarzbraun, fast schwarz. Schildchen und Hinterrücken 
braungelb, letzterer an der  Basis mit einem herzförmigen, 
fast schwarzen Fleck. 

Hinterleib oben schwarzbraun, an den dritten, vierten 
und fünften Ringen mit einer braungelben Mittelstrieme. 
Bauch braungelb, nur  der  sechste und siebente Ring oben 
und unten schwarzbraun. Hypopygium schwarzbraun. 

Beine gelb, Tarsen schwarzbraun mit gelben Gelenken 

I de r  Glieder. An den Vorderbeinen die Schienen länger als 
die Metatarsen (45-37). Allen Exemplaren fehlt der  Hüft- 
dorn. 

Fluge1 scliwach grau tingiert, fast glashell mit braunen 
Adern. Die Mediastinalader mündet in die Randader. Die 
Randfeldquerader steht vor der  Mitte der  Mittelzelle. Letz- 
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tere ist zwei und ein halb mal länger als breit. Die dritte 
Längsader miindet in die Fliigelspitze. Der Stiel der Spit- 
zengabel ist bedeutend kürzer als die untere Zinke der 
Gabel. Die Basis der Untergabel jenseits der Miindungs- 

I stelle der kleinen Querader in die vierte Längsader. 
Das praeparierte Hypopygium ist sehr zierlich. Appen- 

dices interrnedia sind ungew8linlicli gross und mit kleinen, 
schwarzen Stacheln besetzt. Fig. 8 und 9. 

Lkem. 2 6. Kittilä 4iVIII. 1911. (Frey) 2 6. Muonio 
7 'VIII. 191 1 (Frey). 

* * 30. S. hians nov. sp. 3. lutea; antennis thorace 
dupplo longioribus, nigrofuscis, basi flavis, thoracis dorso 
vittis 3 omnino confluentibus, fuscocinereis, pleuris fusco- 
maculatis, halteribus flavis; abdomine maculis dorsalibus . 
magnis, quadrang~ilaribus, fuscis: alis hyalinis, vena medi- 
astinali in costam exeunte, cellula cubitali latitudine sua vix 
dupplo longiori. Exsiccata. 

Long. corporis: 4 mm. 
Patria: 1,apponia fennica. 
Fühler doppelt so lang wie Kopf und Mittelleib zusam- 

men, schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des 
ersten Geisselgliedes gelb. Taster und Untergesicht gelb. 
Stirn und Scheitel schwarzbraun. 

Rückenschild braungelb mit drei ganz zusammengeflos- 
senen graubraunen Längsstriemen. Brustseiten braungelb 
mit braunen Flecken. Schildchen und Hinterrücken braun. 
Schwinger gcib. 

Hinterleib braungelb mit grossen viereckigen, braunen 
Rückenflecken an den Ringen. Hypopygium braun. 

Reine hraiingelb. die Tarsen verdunkelt. An den Vor- 
derbeinen dic Schienen kürzer als die Metatarsen (44-49). 
Hüftdorn lancr und schlank. 

Flügel fast glashell mit feinen, braunen Adern. Medi- 
astinaladci. i;.~:i~dct in die Randader Die Randfeldquerader 
steht gleich hinter der Mitte der i~iässig grossen Mittel- 
zelle, welche kaum doppelt so lang wie breit ist. Die dritte 
Längsader miindet in die Spitze des Flügels. Der Stiel der 
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Spitzengabel kürzer als die untere Zinke der Gabel. Die 
Basis der Untergabel gleich jenseits der kleinen Querader. 

Das praeparierte Hypopygium hat eine ungewöhnliche 
Form. Es ist von oben gesehen weit klaffend, kahnförmig. 
Appendices intermedire und Adminiculum sind von Processus 
weit entfernt. Längs des Bodens des Hypopygiums zieht 
sich ein schwarzbrauner Strang. Appendices inferm vom Pro- 
cessus weit entfernt, an der Spitze einwenig erweitert und 
daselbst fein aber ziemlich lang behaart. Appendices supe- 
ra! fehlen. Fig. 10, 11, 12. 

1 6. Lkem. Kittilä 4VIII. 1911 (Frey). 

Neoempheria Ost. Sock. 

- 1. N, sitiata Meig. N. Helsingfors (Nylander) 01. 
Salomina (J. Sahlberg). 

2. N. nigriceps Lundstr. (Beitr. IV. 1909, S. 15.) gehört 
zur nordamerikanischen Gattung Eudicrana Loew (Dipt. Ameri- 
cae sept. indigena, Centuria IX. S. 142). Die Flügel sind bei 
dieser Art nur kurz, fast mikroskopisch behaart, jedoch 
deutlich länger behaart als bei der N. striata Meig. 

Polylepta Winn. 
* *  2. P. borealis nov. sp. C .  nigrofusca, opaca; anten- 

nis thorace dupplo longioribus, nigrofuscis, articulo secundo 
foto tertioqlle basi flavis; halteribus pedibusque flavis; abdomine 
fusco, apicem versus nigrofusco, forcipe mediocri nigrofusca; 
alis leniter cinerascentibus, subhyalinis, celllila cubitali minima, 
vena mediastinali longa in costam exeunte, vena costali venam 
tertiam valde superante. Exsiccata. 

Long. corporis: 5 mm. 
Patria: Lapponia fennica et rossica. 
Fühler doppelt so lang wie Kopf und Mittelleib zusam- 

men, schwarzbraun, das zweite Wurzelglied und die Basis 
des dritten Geisselgliedes gelb. Die Geisselglieder einwenig 
länger als breit. Taster gelblich. Stirn und Scheitel schwarz- 
braun. Drei etwa gleich grosse Punctaugen in gerader Linie 
auf der Stirn. 



Rückenschild, Brustseiten, Schildchen und Hinterrücken 
schwarzbraiin. Die Behaarung des Rückenschildes besteht 
aus Iängei.cn und kürzeren grauen Haaren. Schwinger hell- 
gelb. 

Hintri.li.it) sehr schlank, lineal, dunkelbraun, gegen 
die Spitze zu schwarzbraun, ohne hellere Binden. Die 
Behaarung kurz, grau. Das Hypopygium schwarzbraun, die 
Zange grosser als bei den P. lindulafa Winn. 

Beine lang, gelb, an der  Spitze de r  Schenkelringe 
schwarze Strichelchen. Die Tarsen gebräunt. An den Vor- 
derbeinen die hletatarsen etwas länger als die Schienen. 

Das Flügelgeäder ist vielleicht einwenig feiner als bei . 
der P. undiilata; im übrigen gleichen die Flügel denen bei 
der  genannten Art völlig. 

Das psaeparierte Hvpopygium: Sowohl die Oberzange 
als die Unterzange ist viel grösser als bei der  P. undulata. 
Dagegen frhlen die langen, gebogenen und gekreuzten 
Stacheln. \irclche ani oberen Teil des Hypopygiums der  P. 
undlilata voi'kommen, dem Hypopygium der  P. borealis völlig. 

Das piSaep. Hypop. der  P. borealis: Fig. 13 und 14. 
Das praep. Hypop. der  P. undulata: Fig. 15 und 16. 
Das iin Beitr. Teil I. 1906, S. 12, unter Reservation 

als P. undiilnfa erwähnte Exemplar aus Woroninsk ist P. 
borealis. Viele Exemplare (3. 9.) von der wahren P. undulata 
Winn. sind aber  später auf Kuustö gefangen. 

1 5. LI. Woroninsk (Palmen) 1 5. Lkem. Muonio 28 VI. 
191 1 (Frey). 

Enipalia i~itripennis (ßeitr.  Tri1 1. 1906, S .  13) ist nicht 
E. vitripeniiis Heig. sondern eine neiie Art Loewiella relicta. 

* Loewielia Meunier. 

* * 1. L. relicla iiov. sp. 3. lurida; antennis friscis arti- 
c~rlis 6 prinris lntcis, palpis flaivis. capite nigrofusco; thoracis 
disco nigrofusco, halteribus, flavis; abdominis maclilis dorsa- 
libus, triangularibus segmentisque 6 et 7 nigrofuscis, hypo- 
pygio fiilvo; alis brevissime pribescentibus, hyalinis, vena medi- 

astinali in venam primam exeunti, cellula cubitali minuta, 
subtriangulari, furca inferiori basin alae qvam sliperiori multo 
magis retracta. Exsiccata. 

Long. corporis: 3,5 mm. 
Patria: Fennia australis. 
Fühler etwa so lang wie Kopf und Xittelleib zusam- 

men. Die Wurzelglieder becherförmig, die vier ersten Geis- 
selglieder walzenförmig, Iänger als breit, die folgenden fast 
kugelrund, die drei letzten Iänger als breit, das Endglied 
länglich eiförmig. Die Wurzelglieder und die vier ersten 
Geisselglieder braungelb, die übrigen Geisselglieder schwarz- 
braun. Taster gelb. Der Rüssel einwenig vorstehend, schwarz- 
braun. Untergesicht, Stirn und Scheitel schwarzbraun. Drei 
Punktaugen in sehr  flachem Dreieck auf der  Stirn. 

Rückenschild schmutzig gelb mit drei ganz zusammen- 
geflossenen Längsstriemen, welche den grössten Teil des 
Rückenschildes decken und nur vorn eine Andeutung von 
Striemen zeigen. Brustseiten schmutzig gelb init braunen 
Flecken, Schildchen schmutzig gelb. Hinterrücken braun. 
Schwinger gelb. 

Hinterleib schmutzig gelb mit dreieckigen, schwarz- 
braunen Rückenflecken, deren Basis am Vorderrande der  
fünf ersten Ringe stehen. Sechster Ring und der  sehr  kurze 
siebente Ring schwarzbraun. Hypopygium gelbbraun. 

Beine schmutzig gelb, die Schienen dunkler. Die Spit- 
zen der  Hüften, die Schenkelringe und die Tarsen braun. 
Sporne gelb. Die relative Länge der  Teile der  Beine; 
Vorderbeine: Schenkel 28, Schiene 25, Metat. 19, 2:tes Tar- 
salglied 11, 3:tes 8, 4:tes 6, 5:tes 5. Hintersten Beine: Schenkel 
35, Schiene 35, hletat. 24, 2:tes Glied 10, 3:tes 8, 4:tes 5, 
5:tes 4. Einpodien deutlich, gefranzt; Klauen ungezahnt. 

Flügel kurz behaart (etwa wie beiin Lasiosoma hirtum 
Meig.), im Grunde glashell, durch die Behaarung jedoch 
einwenig graulich. Die Adern am Vorderrande etwas dicker, 
braun, die übrigen Adern fein. Die kleine hlittelzelle hölier 
als lang, fast dreieckig. Die Mediastinalader mündet ari 
dem hinteren Teil der  hlittelzelle in die erste Längsader. 



Die Randader mässig weit iiber die schwach gebogene dritte 
(Schiner) Längsader hinauslaufend. Der Stiel der  Spitzen- 
gabel etwa doppelt so  lang wie die kleine Querader. Die 
Basis der  Untergabel liegt ziemlich weit vor  der Mündungs- 
stelle de r  kleinen Querader  in die vierte Längsader. Fig. 17. 

In de r  Mitte des  praeparierten Hypopygiums steht  
eine sehr  eigenthümliche, unpaare Lamelle, welche schwer 
zu deuten ist. Diese Lamelle trägt ain hinteren Rande sie- 
ben platte Stäbchen. Fig. 18 und 19. 

Durch die schwach gebogene dritte Längsader steht 
die Art zwischen den Gattungen Polylepta und Empalia. 
Von beiden diesen Gattungen unterscheidet sie sich jedoch 
durch die Mündung der  Mediastinalader in die erste  Längs- 
ader. Bei sieben von acht von M e  U n i e r  beschriebenen 
Arten der  fossilen Gattung Loewiella mündet die Mediasti- 
nalader, wie bei meiner Art, in die erste  Längsader. Da 
auch die übrigen Ketinzeichen der  letzterwähnten Gattung 
auf meine Art ziemlich gut passen, muss ich desshalb sie 
für  eine Loewiella halten. 

Die Art muss sehr  selten sein, da nur  ein einziges 
Exemplar gefunden ist, obgleich ich viele tausende Mycetophi- 
liden Exemplare, welche am Fangplatze dieses Exemplars 
in allen Sommermonaten mehrerer  Jahre  gefangen wurden, 
untersucht habe. 

1 c. Al. Kuustö; in einer schattigen Grube am Fusse 
eines Berges in einen1 Tannenwalde (Lundstr). 

Dasselbe Exemplar habe ich im Teil I. S. 13. Fig. 7. 
unter  Reservation beschrieben als ein abnormes Exemplar von 
de r  Empalia vitripennis Meig., welche Art ich damals nicht 
kannte. Die beiden Arten sind jedoch von einander weit ver- 
schieden. Zum Vergleichen teile ich die Abbildung des praepa- 
rierten Hypopygiums der  Empalia vitripennis mit. Fig. 20 u.21. 

Die Vergrösserung des Hyp. der  L. relicta ist grösser  
(80) als des  der  E. vitripennis (55). 

Die Zeichnung vom Flügel im Teil I,  welche nach dem 
vom Leibe nicht losgemachteii Flügel entworfen wurde, ist 
nicht gut  ausgefallcn. 

* 2. L. hungarica Lundstr. (Neue oder  wenigbekaririte europ. 
JIycetopl-iiliden I] . ,  Xiinales Alus. National. Huiigai.ici. 1912). 

1 C .  Lkem. Jluonio 25 YI1. 191 1 (Frey). 

* Empalia Winn. 
* 1. E. vitripennis JIeig. 3 :;. 5 9. Ab. Iiai.isiv,ji.) ; ari den 

Winden eines tiefeii Br~itinens gefangen (J. Sa1ilhc.i-g). 
Das praep. Hypop. Fig. 20 und 21. 

Tetragoneura Winn. 
- 1. T. hirta W'inii. K1. Jaalckima (Forsius). Le. Enon- 

tckis (Frey). Lkem. Muonio (Frey). 

* Syntemna Winn. 
* 1. S. apicola Strobl 1 6. Ab. I<uustö; aiii Feiister einer 

Veranda (Luridstt.). 1 L .  Lkem. Pallastuiituri 271'11 191 1 (Frey). 

Anaclinia Winn. 
-- 1. A. nemoralis illeig. Ta. Hattula ( V .  Esscii). 

Boletina Staeg. 
Ich liabe später  auch in dieser Gattung bei der  Bestim- 

mung aller Arten D z i e d z i c k i ' s Praepariermethode aiige- 
wandt, was ich früher  nur  ausnahnisweise gemacht liabe. Aucli 
das alte Material wurde dabei zum grössteii Teil ausgenutzt. 

2. B. analis Meig. (Beitr. Teil I, 1906 S. 14). Die drei 
AIinnchen aus Kontiolalcs sind B. Winnertzii Dz., (Ins Männ- 
chen aus Helsingfors ist B. inermis nov. sp.. Dic B. analis 
he ig .  lcentie ich nicht. 

* 2. B. Winnertzii (B. borealis Zett. partini). 3 C. Kb. 
Iioiitiolalcs (Grönvik, U'oldstedt). 

Die dürren Hypopygien sind bei diesen, walii,scheinlich 
nicht ausgefärbten Exemplaren unten bräunlich. t.;seiiiplare 
der  Art aus dem scliwcdisclien 1,appland habeii g:iiiz und 
ga r  schwarze Hypopygien. 

Das Weibchen aus H a t  t u 1 a (Reitr. Teil I\'. 1909, S. 
18) gehört wahrscheinlich zu diesen Art. 

Das praepai.ie1.t~ Hgpopygiuin der B. Winncrtzii Dz. 
(I'niii. 1:izyjogr. V. 1885. t .  I'. f .  2 5.) glciclil t;ist zuiii 
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Verurechseln demselben bei der B. nigricoxa Staeg. (Fig. 
92 und 93). Die bciden Arten sind jedoch von einander 
verschieden. Die B. nigricoxa underscheidet sich von der 
B. Wirznertzii nicht nur durch die schwarzbraunen Hüften 
sondern auch durch viel längere, ganz und gar scliwarz- 
braune Fühler, durch ungestrieniten, schwarzen Rücken- 
schild lind diirch längeren Endteil (jenseits der dritten 
Längsadcr) der Randader. 

-- 3. B. basalis M ~ i g .  Ta. Hattula (V. Essen). 
- 4. B. borealis Zett. 6. 9. Le. Enontekis (Frey) Lkem. 

Muonio, Kittilä (Frey). 
Z e t t e r s t e d t ' s B. borealis umfasst zwei Arten, welche 

fast nur durch das praeparierte Hypopygium von einander 
getrennt werden können. Die eine von diesen Arten ist 
später von D z i e d z i C k i als B. Winnertzii beschrieben 
worden. 

In einer Nematoceren-Saininl~ing aus dem schlvedischen 
Lappland, welche ich untersucht habe, war die B. Winnert- 
zii (5 C . )  häufiger als die andere Art (2 j.), die ich jezt als 
B. borealis Zrtt. bezeichnet habe. 

Im finländischen Lappland ist die B. borealis Zett. 
nicht selten. Die B. Winnertzii Dziedz. ist dagegen dort 
noch nicht gefunden. 

111 einer kleinen Nematoceren-Sammlung aus der Halb- 
insel K n 11 i n iin nordöstlichsten Teil des europäischen Kuss- 
lands befanden sich viele Exemplare von der B. borealis 
Zett. aber kein Exemplar von der B. Winnertzii Dz. Die 
erstere Art scheint also eine östlichere Ausbreitung als 
die letztere zu haben. 

Das praep. Hypopygiuin der B. borealis Zett. Fig. 86 
und 87. 

- 5. B. groenlandica Staeg. Lkem. 1 6. Kittilä 20 VI. 
2 C. 3 9.; Muonio; Ende Juni und Anfang Juli 191 1 (Frey). 

.4lle Exemplare haben, urie das im Teil I erwähnte 
Weibchen (Beitr. 1906. L;. 14.), die Basis der Untergabel 
etwas vor der Basis der Spitzengabel der Flügel. Um Klar- 
heit zu winnen ob diese Exemplare mit der B. groenlandica 
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Staeg. indentisch wären, sandte ich sie dem Herrn Dr. 
L U n d b e C k in Kopenliagen mit der Bitte, dass e r  sie mit 
den Typus-Exemplaren vergleichen oder, dass e r  mir, wenn 
möglich, ein Männchen von der B. groenlandica Staeg., B. 
arctica Holmgr. und B. nigricoxa Staeg. zusenden wollte. 
Die genannten Arten, welche alle dunkle Hüften haben, 
schienen mir nehmlich meinen Exemplaren mehr oder weni- 
ger zu ähneln. 

Dr. L U n d b e C k hatte auch die Güte Männchen-Exeni- 
plare von allen diesen Arten mir zu senden. 

Das zugesandte Exemplar von der B. groenlandica aüs 
Grönland hat wie meine Exemplare die Basis der Unter- 
gabel der Flügel etwas vor der Basis der Spitzengabel und 
gleicht auch im übrigen meinen Exemplaren völlig. Die 
praeparierten Hypopygien stimmen auch in allen Details 
vollständig überein. 

Fig. 88 und 89 zeigen das praeparierte Hypopygium 
der B. groenlandica Staeg. aus dein finländischen Lap- 
pland. 

Zum Vergleichen gebe ich auch Abbildungen vom 
praep. Hypop. der B. arctica Holingr. (aus Grönland) Fig. 
90 und 91, und der B. nigricoxa Staeg. (aus Dänemark) 
Fig. 92 und 93, obgleich diese beiden Arten nicht im Fin- 
land gefunden sind. 

6. B. sciarina Staeg., Dziedz. 12 5. (ausser Weibchen). 
Ab. Karislojo (Frey) N. Kyrkslätt (J. Sahlberg, Frey) Ta. Mes- 
suby (Frey) Oa. Vasa (Frey) Lkem. Muonio (Frey). 

Meine früheren Angaben der Fundorte von der B. 
sciarina beziehen sich auf die alte Art S t a e g e r ' s, welche 
mehrere Arten umfasst, die nur durch das praeparierte 
Hypopygium von einander getrennt werden können. Solche 
sind N:ris 10. 11. 12. 13. 14. 15. und 16. 

Weil ich die respektiven Weibchen dieser Arten nicht 
von einander trennen kani~,  sind nur diejenige Fundorte 
angegeben, wo Männchen gefangen worden sind. 

- 7. B. Sahlbergi Lundstr. 2 3. Lkem. Pallastunturi 
27/VII. 19 1 1 (Frey). 



C>ic iiciieii Exemplare stiiiinietl mit .der i i i l  Beiti.. 'l'eil. 
I gcgebc7iicn Rcschreihiing v ö l l i ~  iihcrciii. Dic Art, welclie 
vielleicht ciiie besondere Gattiing bilden könnte, steht zwi- 
schen den Gattungen Bolcfina iiiid Coelosia. Weil so~volil 
das praeparierte Hypopygium als ciie Fliigel eigenthiimlich 
sind, habe ich sie abgebildet. 

I7liigel Fig. 22, das praeparieiste Hypopygiuin Fig. 23 
und 24. 

* 9. B. brevicornis Zett. 2 C. 2 9. Lkem. RiIuonio; Ende 
Juni 191 1 (Frey). 

Die Fiihlei. des Weibclieiis reichen kaiim zu den Flü- 
gelwiirzcln, die Fiihler des Männchens sind aber  ein und ein 
halb inal so lang wie Kopf und Mittelleib zusanimen, schwarz- 
braun, das erste Geisselglied ganz und das zweite an der  
Basis hellgelb. Drei schwarze Rückeiischildstriemen sind 
auch bciiii hllinnchen dciitlic;h. Die Handader der  Fliigel 
liiuft nicslit so ~vci t  iiber die diittc 1,iiiigsadcr hinaus wie 
bei der  B. sciarinrr Staeg. Kiirperlänge 3,s inrn. 

Das praeparierte Hypopygiuin: Fig. 94 und 95. 
I .  B. gripha Dziedz. 23 i;. Ab. Kuustö (Luiidstr.) 

Karislojo, Sammatti (Frey) N. l-ielsingfors, Helsinge, Kyrkslätt 
(Nylander, J. Sahlberg, Frev) Sa.  Hirvensalnii (Palmen) Sb. 
Leppävii't:i (Pnlinen) Le. Enontel~is (F re ,~ ) .  

:: 1 I .  B, nigricans Dziedz. 16 L. Ab. Karislojo, Sanimatti 
(Frey) N. Helsingfors, Helsinge (Nylander, Frey) 01. Petro- 
sawodsk (Günther) Oa. Vasa (Frey) Lkem. Miionio, Kittilä 
(Frey). 

" 12. B. nigrofusca Dziedz. 1 :. Ab. Kuustö (Lundstr). 
* 13. B. dispecta Dzicdz. 1 r .  Oa. Vasa (Frev). 

1 B. silvatica Dziedz . l  - . Ab. I(arislojo (J .  Sahlberg). 
": 15. B. Lundstroemi 1,androck (Wien. ent. Zeitung 1912. 

S. 30. 1:ig. 5, 6.) 3 i. N. KyrlcslRtt (J.  Sahlberg, Frey) Oa. 
Vnsa (1;rcy). 

* I!:. B. moravica 1,androck (\\'ien. ent. Zeitung 1C112 
S. 29. Fig. 3, 4.) 2 ;. Ab. Karirlojo (Frey) N. Kyrkslätt (Frey). 

* * 17. B. Lundbecki nov. sp. :i. nigra, antennis thorace 
longiorihi!~, nigrofriscis arficiilo seclindo ferfioque flnvis; thoracis 

dorso cinereonigro vitfis 3 nigris, pleriris macula infrahumerali 
I 

riifoflova; palpis, halferiblrs pedibiisqlic f lavis; in segmentis , 
I 

2--4 abdominis maculis lateralibus flavescenfiblis, hypopygio 
segmenfo rilfimo breviore, srrbfus flavo, supra nigro; alis hya-  
linis furca inferiore ad basin magis  quam sliperiore refracta, 
vena cosfali  ilenam fertiam modice superanfe. Exsiccata. 

Long. corporis: 5,5 inin. 
Patria : Lapponia fennica. 
Fühler einwenig länger als Kopf und Mittelleib zusam- 

men, schwarzbraun, das zweite Wurzelglied und das erste 
Geisselglied gelb. Taster gelb. Untergesicht, Stirn und 
Scheitel schwarz. 

Rückenschild grauschwarz mit drei etwas undeutlichen, 
schwarzen Längsstrieinen. Die Beliaarung des Rückenschil- 
des lang, gelb. Brustseiten schwarz mit einen1 dreieckigen, 
rotgelben Flecke unter dem Hiimeralrande des Rücken- 
schildes. An einem Exemplar zieht sich eine braune Linie 
von der  Flügelwurzel quer üher die Brustseiten bis zuin 
Zwischenraum zwischen den mittleren und den hintersten 
Hüften. Schildchen schwarzbraun. Hinterrücken schwarz. 
Schwinger hellgelb. 

Hinterleib schwarzbraun. Der Hinterrand des zweiten, 
dritten und vierten Ringes ist an den Seiten ziemlich breit 
gelblich. Diese gelblichen Seitenfleclce sind jedoch bei einein 
Exemplare etwas undeiitlicli. Die Behaarung des Hinterlei- 
bes ist graugelb. 

Das Hypo1)ygiuiii einwenig kiirzer als der  letzte Hinter- 
leibsring und etwa ebenso breit wie dieser, unten gelb, oben 
schwarz. Das Hypopygiuin des diirren Insektes ist oft 
gedreht,  so dass man leicht die untere Seite mit de r  obe- 
ren verwechseln kann. Das praep. Hypop. 1:ig. 96, 97 und 98. 

Beine: Alle Hiiften und Schenkel sind hellgelb, Schie- 
iien und Metatarsen einwenig verdunkelt, Schenkelringe 
und die vier letzten Glieder der  Tarsen sch\varzbraun, fast 
schwarz. Sporne hellgelb. 

An den Vorderbeinen sind die Schienen länger als die 
hletatarsen (40-32). 



23 Lundströn~. Ilipt. 17inl;rii~is, V I I I ,  Siippl. 2. 

Fliicel sehr schwach graulich, fast glashell. Die Adern 
am Vorderrande schwarzbraun, die anderen braungelb. Die 
Randadri. lsuft mässig weit iiber die gebogene dritte Längs- 
ader hinaus und endet etwa an dem ersten Viertel der ersten 
Hinterrandzelle. Die Mediastinalader mündet gegenüber der 
Wurzel der dritten 1,ängsader in die Kandader. Die Rand- 
fe1dqiier:ider jeiiseits der Mitte der Mediastinalader. Die 
Basis der Untergabel mässig weit vor der Basis der Spit- 
zengabel. Die Analader derb, jenseits der Basis der Unter- 
gabel abgebrochen. Axillarader sehr fein. 

Durch ihre gelbliche Seitenflecke des Hinterleibes und 
ihr gelbes Hypopygium erinnert die Art etwas an die B. 
erythropgga Holmgr. Das Hypopygium derjenigen Art, welche 
ich fiir B. erythropyga Holmgr. halte, ist jedocli demselben 
bei der B. Lundbecki ganz unähnlich. 

Lkem. 3 E .  Muonio 12, 16. VI. 1 i. Pallastunturi 22 VI. 
1911 (Frey). 

Kin Exemplar,~welches ich als die B. erythropyga Holingr. 
ansehe, befindet sich im hiesigen Universitäts-Museum und 
wurde von Dr. B. P o  p p  i u s auf der Halbinsel K a n  i n an 
Eismeere erbeutet. Die genannte Halbinsel, welche ein 
arktisches Klima hat, ist nicht allzu weit von N o w a j  a 
S e m  1 j a, wo Holmgren seine Art fand, entfernt. 

Das fragliche Exemplar weicht von der Beschreibung 
H o  1 m g r e n ' s  nur darin ab, dass das grosse, gelbrote 
Hypopyyium nicht kahl sondern von weichen, gelben Haa- 
ren bedeckt ist. Beim dürren Insekte ist das Hypopygium 
kauni breiter als der letzte Hinterleibsring aber doppelt so 
lang wie dieser. An der Spitze des Hypopygiums befinden 
sich zwei tiefschwarze, runde Fleclichen (die bei der Gattung 
gew6hnlichen, mit schwarzen Stäbchen versehen Anhänge). 

Das praeparierte Hypopygium der B. erythropyga aus 
K a n i n :  Fig. 99 und 100. 

Nachtrag: Ein &l.länncl-ien der Boletina Lundbecki wurde 
von Herrn F r e y mit dem Typus-Exemplare der B. erythro- 
pyga Hoimgr. im Reichsmuseum i i i  S t o C k h o 1 m verglichen. 
Die beiden Arten waren ganz verschieden. Die B. eryfhro- 
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pyga hat ein groses, ganz und gar gelbes Hypopygium, 
welches zjiel breiter als der Hinterleib ist, etwa wie bei der 
Bolefina Sahlbergi Lundstr. 

Die oben erwähnte Art aus I ianin ,  welche ich als 
B. eythropyga Holmgr. angesehen habe, muss eine dritte 
Art ausmachen. Diese dritte, nicht früher beschriebene 
Art benenne ich: 

*' 18. B. Iongicauda nov. sp. C .  nigrofusca; antennis 
thorace longioribus fuscis, articulo secundo, tertio quartoque 
flavis; thoracis dorso cinereo uittis 3 nigris, quarum inter- 
media integra; in segmentis 2-4 abdominis maculis latero- 
apicalibus flavescentibus; hypopygio pallide pubescenti, seg- 
mento ultimo abdominis dupplo longiore sed non latiore, ferru- 
gineo flavo, apice maculis binis atris; alis hyalinis, furca 
inferiore ad basin magis quam superiore retracta, vena costali 
uenam tertiam breuissime superante. Exsiccata. 

Long. corporis: 6 mm. 
Hypop. praep.: Fig. 99 et 100. 
Von dieser interessanten Art wurden später noch ein 

Männchen in einer aus Versehen nicht früher untersuchten 
Schachtel entdeckt. Es wurde 4 VII. 191 1. im M u o n i o 
(Lkem.) von Herrn F r  e y gefangen, und ist die Art also auch 
im finländischen Lappland einheimisch. 

* * 19. B. (Palaeoanaclinia Meun.) inermis nov. sp. G .  
nigrofusca; antennis fhorace longioribus articulo tertio basi 
angustissime flavo; thoracis dorso cinereonigro vittis 3 obso- 
letis, nigris maculaque parva humerali lutea; halteribus pedi- 
busqlie flavis; hypopygio fusco; alis subflavescentibus, hya-  
linis, furcis ambabus basi aequaliter altis, uena mediastinali 
transuersa nulla, vena costali uenam tertiam modice superante. 
Exsi ccata. 

Long. corporis 4.5 inm. 
Patria: Fennia australis. 
Fühler etwas länger als Kopf und Mittelleib zusam- 

men, schwarzbraun, das erste Geisselglied an der Basis 
schmal gelb. Untergesicht, Scheitel und Stirn schwarz, letz- 
tere mit anliegenden, gelben Härchen. 



Rirclienscliild grauschwarz mit drei undeutlichen, schwar- 
zen I.iiiigsstriemen und einem sehr  kleinen, braungelben 
Humeralflecke. Brustseiten, Schildchen und Hinterr~icken 
sch\vnribra~in.  Schwinger gelb. 

Hiiiterleib scliwarzbraun mit anliegenden grauen Hais- 
clien. I-Iypopygium braun. 

Beiiic: Alle Hüften und Sclienlrel hellgelb, Scliienen 
und Tnissen braungelb, letztere nur an der  Spitze schivarz- 
braun. Sporne braungelb. Schenkelringe schwarzbraun. 

Flügel einwenig gelblicli init feiiien braungelben Adern. 
Nur die Randader ist dunkelbraun. Die Mediastinalader 
mündet gegenüber der  Wurzel der  dritten Längsader in 
die Raiidader. Die Randfeldqiierader felllf. Die Randader 
läuft massig weit über die dritte Längsader hinaus und 
endet an1 ersten Viertel de r  ersten Hinterrandzelle. Die 
Basis de r  Untergabel liegt unter de r  Basis der  Spitzengabel. 
Die obere Zinke der Untergabel an der Basis schmal iinfer- 
brochen. Die Analader gleich jenseits de r  Basis der  Unter- 
gabel abgebroclien. Axillarader fein aber  ziemlich lang. 

Das prneparierte Hypopygiuin erinnert einwenig an 
dasselbe bei der  B. Gregorzekii Dziedz.. die schwarzen 
Dornen an der  Spitze de r  inneren Arme fehlen aber  bei 
dei. B. inermis gänzlich. Fig. 101 und 102. 

1 :. N. Helsingfors (Palnien). 

Neoglaphyroptera Ost. Sack. 

- 2. N. subfasciata Meig. Ka. I<ivikoski (Adelung). 
- -  3. N. Winthemi I.,ekni. Ka. Kivikocki (Adelung). 

Coelosia Jtrinn. 

1. G. truncala Lundstr. Lkem. Pallastunturi (Frey). 
-- 2. - 3. C, tenella Zett. - C. llavicauda Winn. Lkem. 

3I~ionio: sowohl gelbe als dunltle Varietäten (Frey). 

Acnemia Winn. 

1. A. nitidicollis Meig. KI. Jnal~kiina (Forsius). 
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Gnoriste Meig. 
-- 1. G. apicalis Meig. KI. Impilal<s (Forsius). 

Rhymosia Winn. 
Auch bei den Rhymosia-Arten wurden die Hypopygien 

lind Legeröhren praepariert und niit den Zeichnungen in 
Dziedzicki's Rymosia-Monografi (1909) verglichen. 

- 1. R. cristata Staeg. Ka. Rajala (Adelung) Lkem. Pal- 
lastunturi (Frey). 

3. R. gracilis ,. (Beitr. Teil IV. 1909. S. 22) ist nicht 
gracilis Winn. sondern R. fasciafa (discoidea) Meig. 

Die Beschreibung Winnertz' passt fast besser auf R. 
gracilis Winn., aber  das praep. Hypop. stiinmt völlig init 
Dziedzickis Zeichnung von R. discoidea überein. Dr. Dzied- 
zicki hatte Typusexemplar aus Winnertz' Sammlung von 
letztgenannter Art. 

Die eclite R. gracilis Il'inn. ist nicht in Finland gefangen. 
7. R. fasciata Meig. (discoidea Meig.) Q. (Beitr. Teil 

IV. 1909. S. 22). 
Das Weibchen aus Helsingfors war richtig bestimmt 

aber  die zwei Weibchen aus Kuustö gehöre11 zur R. graci- 
lipes Dz. 

8. R. signafipes (Beitr. Teil IV. 1909. S. 22) ist R. 
setiger Dziedz. 

Die eclite R. signafipes V. der  \liulp. ist nicht in Fiii- 
land gefunden. 

* 10. R. afiinis N'inn. I -. Ta. Kangasala (Frey). 
* 11. R. tarnanii Dziedz. 2.  Q. Ab. Iiuustö; nicht sel- 

ten ( Imds t r . ) ,  Saminatti (J. Sahlb.) Ta. Kangasala (Frey). 
Lkem. Muonio (Fre j ) .  

Die Art ist dieselbe, welche icli unter R. fenesfralis 
erwähne (Beitr. Teil 1V. 1909. S .  22). 

* 12. R. gracilipes Dziedz. 2 Q. Ab. Kuustö (Lundstr.). 
* 13. R. setiger Dziedz. 2 i. Ab. Kuiistö; Mai in einer 

scliattigen Grube in einer11 Taiinenwalde gefangen (Lundstr.) 
* * 14. Rhymosia guttata nov. sp. :. nigrofiisca; antennis 

thorace dupplo longioribiis, nigrofiiscis; basi flauis; limbo tho- 
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racis antico angiistissime prothoraccqiie lrifeis; in segmentis 
4 et 5 abdominis macrila giiftiformi rrrfo-flava, hypopygio 
lrrteo; halteribus pedibrrsque flavis, femoribrrs subtus sfria 
fiisca; alis slibhyalinis. Exsiccata. 

1,ong. corporis: 4 mm. 
Patria: Lapponia fennica. 
I'iihler doppelt länger als Kopf und IvIittelleib zusam- 

men, schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des  
ersten Geisselgliedes hellgelb. Die Geisselglieder walzen- 
förmig, drei bis vier mal s o  lang wie breit, dicht behaart. 
Taster gelb. Untergesicht, Stirn und Scheitel schwarzbraun. 

Riickenschild etwas grauschimmernd, schwarzbraun init 
schmal braungelben Vorderrande. Brustseiten schwarzbraun, 
Prothorax jedoch braungelb. Schildchen und Hinterrücken 
schwarzbraun. Schwinger hellgelb. 

Hinterleib schwarzbraun. An de r  Basis des vierten 
und des fiinften Ringes ein runder, rotgelber Seitenfleck. 
Hypopygium braungelb. 

Huften gelb mit hellbraunen Längsstriemen. Schenkel 
gelb, an de r  unteren Seite an der  Basis mit einer braunen 
Längsstrieme. Schienen, Sporne und Tarsen braun. An den 
\Jordc~-t~cinen die Schicnen und die hletatarsen gleichlang 
(30--30). 

E'liigel am Vorderrande sch\c~ach graulich, die Adern 
braun. Die illediastinalader ein gerader Zahn. Die dritte 
1,ängsader sehr  schwach gebogen, weit vor  der  Flügelspitze 
mündend. Die Wurzel de r  dritten Längsader weit vor  der  
Mitte der  ersten Längsader (32--42). Die Untergabel lang 
gestreckt. Die Basis dcrselbcn lveit vor  de r  Mündungs- 
stelle de r  kleinen Querader in die vierte Längsader. Anal- 
ader  und Axillarader lang und derb. 

Das praeparierte Hypopygiiim: Fig. 32 und 33. 
1 C. Lkem. Pallastunturi, Pyhgjoki 28 'VII. 191 1. (Frey). 
\C.c.il die Niimmer 3 und 8 ausgehen, ist die Zahl der  

Arteil in dieser Gattung nur  12. 

Allodia Wirin. 

- 1. A. Iugens Wied. Lkem. hIuoiiio (Frey). 
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2. A. punctipes Staeg. (Beitr. Teil IV. 1909. S. 24). A. 
crassicornis Stann. 

Ich verglich das Exemplar mit zahlreichen Exemplaren 
(c.9.) von der  Allodia crassicornis Stann. aus Ungarn und 
fand, dass e s  sowohl hinsichtlich des  praeparierten Hypo- 
pygiums als in allem übrigen mit diesen völlig überein- 
stimmte. Sowohl mein Exemplar als die ungarischen Exemplare 
stimmten aber  auch mit S t a e g e r ' s Beschreibung von der  
M. princfipes völlig iiberein, warum ich glauben muss, dass 
die beiden Arten synonym sind. Der Name crassicornis muss 
als der  ältere beibehalten werden. 

Das praeparierte Hypopygium eines ungarischen Exem- 
plars Fig. 84 und 85. 

Brachycampta Winn. 
- 3. bicolor Macq. N. Helsingfors (Nylander) Lkem. 

Muonio (Frey). 
9. B. (Allodia?) flaviventris? v. d. Wulp. (Beitr. Teil 

IV. 1909. S. 25. Fig. 34) ist das  Weibchen de r  B. grisei- 
collis N:o 8. 

Ob meine B. griseicollis mit d e r  B. griseicollis Staeg. 
identisch ist, ist jedoch unsicher. Das Hypopygium scheint 
mit \Y i n n e r t z ' Beschreibung ziemlich gut  übereinzustim- 
men. Die Basis de r  Untergabel liegt, wie S t a e  g e  r und 
W i n n e r t z beschreiben, unter de r  Basis der  Spitzengabel. 
Die Körperfarbe stimmt ziemlich gu t  mit derselben bei 
W i n n e r t z ' var. d., nur  sind die Rückenschildstrien~en 
schwarzgrau, nicht aschgrau. 

S t a e g e r schreibt aber,  dass die B. griseicollis kleiner 
als die B. bicolor ist, und die Art,  welche ich für  B. grisei- I 
colLis Staeg. gehalten habe, ist konstant grösser als alle 
anderen mir bekannten Brachycampta-Arten. Sie ist nehm- 1 
lich 4,5 niin. 

In Finland ist diese zweifelhafte B. yi.iseicollis selten, 
aber  ich habe eine grosse Menge (i. $2.) davon in einer 1 

I 
Sammlung aus B U d a p  e s t gesehen, und zeigte sich die 1 
Art sowohl hinsichtlich de r  Farbe als iin übrigen sehr  I 
konstant. ! 



- 10. B. amoena Urinn. Le. Enonteliis, Lkem. Miionio (Frey). 
* 13. B. cinerea 1,undstr. (Annales Musei national. 

Hungni.i<.i I?(. 191 1. S. 397). 1 <. Lkem. Kittilä (Frey). 
' *  ]I . B. penicillata riov. sp. L. nigra, cinereomicnns; 

antcnnir flloracc longioriblis, bnsi flavis; halfcribus pedibrrs- 
qrle fin i l i s  : Iz!ypopygio Iirteo; nlis cincreo - flavesccnfib~is, sub- 
llgalinis, fiirca inferiori longa. 1:ssic.cnta. 

Lang. corporis: 2 inm. 
Pati-in: Lapponia fennica. 
Fiililer etwas Iäiiger als Kopf und Ivfittelleib zusaiii- 

men, schwarz, grauschiminernd; die Wurzelglieder und die 
Basis des  ei*steii Geisselgliedcs gelb. Die Wurzelglieder 
haben an der  Spitze schwarze Borsten. Taster gelb. Unter- 
gesicht schwarz. Stirn und Scheitel aiii Boden sclitt~arz 
aber  niit anliegenden grauen Härchen so  dicht bedeckt, 
dass sie grau,  fast  silberschiminernd erscheinen. 

Riic;l;eiiscliifd sc l i~rarz ,  in gewisser Stellung grauscliiiii- 
nici-ncl. Die 13rhaarung besteht niis I;leineii, anliegenden, gi'aiien 
Härclieii iiiit langen, schwarzen Borsten untermischt. Brust- 
sriteii scli\varz, Prothorax jedocli gelb. Schildchen schwarz, 
ani Kaiide mit langen, schwarzen Borsten. Hinterriiclten 
scliwarz. Schwinger gelb. 

Hiiitcrlcib schwarz, mit anliegender gi-auei. Beliaarung. 
I-Iypop!.giilni braungelb. 

Beine gclb, die äussersten Spitzen der  hintersten 
Schenkel und Schienen braun, die Tarsen sch~varzbrauii.  
Die Irorderbeine sind verstiimiiielt. 

Fliigel graugelb mit braungelben Adern. Die Unter- 

gnhrl gestrecl;t, die Basis derselbeii vor  die Mündiingsstelle 
der  Iilciii~ii Querader in die vierte Längsader und weit 
vor der  Basis de r  Spitzengnbcl. Analnder fehlt. Axillarnder 
fciii, iiiclit allzu lang. 

l)a+ pi'acparierte Hypopygiuin: Die Unterzange rcclit- 
~\.i;!!-~.!i-- orho-en. der  Sliitzrntcil derselben fadenförmig 
iiiid :iii d(31. Spitze iiiit t . i i i t . i i i  iil(~in:-ii Hnni.piiise1 vcrselie~i.  
Die Oberzange lang uiid scliiiinl, Inngbeborstet an der  Spitze 
niit einer zuriicl<gcbogenen Rorstc. Pig. 34 und 35. 
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1 6. Lkem. Muonio 13 VI. 101 1. (Frey). 

Trichonta Winn. 
- I .  T. atricauda Zett. Ta. Kangasala (Fiqey). 
- 6. T. spinosa Lundstr. N. Helsingfors (Nylander) Lkem. 

Pallastunturi (Frey). 
10. T. frifida L~indsti'. (Ueitr. Teil IV. 1009. S. 32. 

Fig. 54, 55 und 56.) ist Plzronia Vrllcarzi Dziedz. 
Weil die lange, in die erste  Längsader rnündende 

Mediastinalader vorhanden war, wurde die Gattung Phronia 
bei der  Bestiiiirnung der  Art nicht berücksichtigt. Die Art 
passt jedoch fast besser in der  Gattung Phronia als in der  
Gattung Trichonta. 

Der Name T. frifida muss ausgehen. 
- 13. T. funebris Winn. K1. Jaakkima (Forsius). 

Anateiia Winn. 

- 1. A. flavicauda Winn. Lkem. Pallastuntui~i (Frey). 

Phronia W i i i  n. 
- 3. P. forcipula IVinri. KI. Janl;l<iiiian (Forsius). 
- 5. P. vitiosa Winri. Ab. Sanimntti (,J. Siililberg). 

6. P. dubia Dz. N. Helsingfors (Nylander) Ka. Kivi- 
koslii (Adelung) Lkem. Kittilä (Frey). 

- 7. P. nitidiventris van d. Wulp. Le. Enontekis (Frey). 
- 11. P. rustica Winn. Lkem. lliionio, Pallastunturi 

(Frey). 
- 13. P. maculata Dz. 9. Abo Sainiiiatti (J. Salilberg). 
- 18. P. nigricomis Zett. Lkem. I . Pallastiintlii*i, 1 9. 

Kittilä (Frey). 
Die Art dürfte von der  P. Portschinskyi Dz. verschie- 

den sein und nicht wie ich früher  geglaubt habe mit gennnn- 
te r  Art synonym (Beitr. Teil 1V. 1909. S. 38). Die Hypo- 
pygien der  beiden Arten sind zwar eiiinnder sehr  ähnlich, 
aber  bei genauer  Beobachtung findet nian jedoch, beson- 
ders  von oben gesehen, einige \'erschiedenlieiten. Auch ist 
der  untere Teil de r  Untei.zange bei der  P. nigricornis von 
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selir langen Hanrrn bedeckt, ivas wenigstens auf der  Figur 
D z i e d z i C 1, i ' s niclit zum Vorschein koniiiit. Das praep. 

Mypop. der  P. nigricornis: Fig. 25, 26 und 27. 
Die Legeröhren der  Weibchen gleichen dagegen ein- 

ander gar  nicht. Die 1.egerölii.e der  P. nigricornis Fig. 28. 
29, 30 und 31. 

Es riiuss hier jedocli notiert werden, dass das Es., 
welches ich für das Weibchen der  P nigricornis Zett. halte, 
nicht völlig mit Z e t t e r s t e d t ' s Beschreibung überein- 
stimmt. Es hat nehmlich wie das Männchen das zweite 
Fühlerglied gelb, nicht schwarz. 

- 23. P. ilavipes Winn. Ab. Sammatti (J. Sahlberg) N. 
Lojo (Forsius). 

- 26. P.  squalida Winn. I 9. Lkem. Kittilä (Frey). 
* 39. P. crassipes Winn. 1 r1,. Lkem. Kittilä 20,'VI. 191 1. 

(Frey). 
* 40. P. caliginosa Dziedz. 1 5. Lkem. Muonio 6 lrl.  

1911. (FI-ey), 
* I .  P. vulcani Dziedz. (Trichonfa frifida Lundstr. Beitr. 

Teil. IV. 1909. S. 32. Fig. 54, 55 und 56). 

Exechia Winn. 

Durclr das liebenswürdige Entgegenkommen des Herrii 
Dr. H. D z i e d z i C k i ' s, welcher meiiie Häpopyg-Figuren 
niit den IVinnertzselien Typen verglichen hat. habe ich unrich- 
tige Diagnosen einiger Erechia- Arten unten berichtigen können. 

1. E.  f r iv i f fa fa  Staeg. Sowohl S t a e  g e  r als W i n- 
ii e r t  z p h r n  nn, dass die Art zwei Formen zeigt. Bei der  
einen Forin ist der  Kückenschild gelblich niit drei duiil<el- 
braunen I.ängsstriemen, bei der  anderen schiefergrau iiiit 
drei sclimarzen Längsstriemen. Weder die Hypopygien noch 
die 1,rgeröliren der  beiden Forinen gleichen einander iröI- 
lig. . l i i f  'S:iIeI Y11 (Btlitr. Teil I\.. 1909) bilden dir  zwei 
ersten Figuren das ~it.aepnriertr H ~ p . ) p " i l m  der  gelben 
Form, die dritte Figur dasselbe dei- grauen Form ab. Die 

Figuren 115 und 116 auf 'Tafel X bilden die prueparie~.te 
Legeröhre der  gelben Form ab. 

Acta Societatis pro Fauna et Flora Feiinica, 36, Ii:o 1. 3 1 

Die praep. Legeröhre de r  grauen Forrn wird in 
dieser Arbeit abgebildet Fig. 82. 

Bei beiden Formen ist vaginula (Dz.) behaart, was in 
der  Gattung ungewöhnlich ist. Auch die ,,Lamellen" sind 
bei den beiden Formen ähnlich. Bei der  gelben Form ist 
de r  letzte Hinterleibsring am hinteren Rande mit feinen 
Stacheln besetzt, welche bei de r  grauen Form fehlen. 

Weil im Teil IV. das Hypopygium de r  grauen Form 
nur von unten abgebildet ist, wird in dieser Arbeit eine 
Abbildung desselben von oben gegeben Fig. 83. 

Ob hier vielleicht zwei Arten vorliegen, kann ich nicht 
eiitsclieiden weil ich dazu allzu wenig Material habe. 

5. E. dorsalis (Beitr. Teil I .  1906. S. 34 und Teil IV. 
1909. S. 43. Fig. 73, 74 und 120.) ist E. conlaminala Winn. 

- 9. E. unimaculala Zett. 9. Lkem. Muonio. Kittilä (Freg). 
11. E. infersecfa (Beitr. Teil IV. 1909. S. 44. Fig. 153 

und 154) ist pulchella Winn. 
13. E. fenuicornis? (Beitr. Teil IY. 1909. S. 44. Pig. 

81 und 82.) ist E. gracilicornis Landrock (Wiener Ent. Zeitung. 
XXXI 1912. S. 27). 

14. E. pulchella? (Beitr. Teil IV. 1909. S. 45. Fig. 
83, 84 und 130.) ist eine neue Art E. pserrdopulclzella. 

14. E. pseudopulchella nov. sp. E. 9. lurida, anfennis 
fuscis, basi flauis, fhoracis dorso v i f f i s  3 subconfluenfibus fus- 
c is;  abdomine in mure lurido, in segmenfis 2-4 macrilis 
dorsalibus, magnis, friangularibus, fiiscis, segmenfis 1, 5 et 6 
supra fuscis; in femina fusco fasciis anglisfis, apicalibus fla- 
vis; hypopygio segmenfo ultimo abdominis lafiore, luteo; alis 
cinerascenfibus. Exsiccata. 

Long. corporis: 5. 5,s inni. 9. 5 min. 
Patria: Fennia australis. 
6. Fühler schlank ein und ein halb mal so lang wie 

Kopf und hlittelleib zusammengenommen, braun, grauschim- 
mernd, die Wurzelglieder und die Basis des ersten Geissel- 
gliedes gelblich. Die Geisselglieder ein und ein halb rnal 
so lang wie breit. Taster gelb. Uiitergesicl~t braun. Stirn 
und Scheitel schwarzbraun. 



Rückeiischild sclimutziggelb niit drei verschwoniinenen, 
nicht deutlich getrennten, braunen 1,ängsstriemen. Briist- 

seiten gelb mit braunen Fleclien über  den Hüften und cineiii 
braunen Flccke zwischen den mittleren Hüften und den 
Flügelwurzeln. Schildchen und Hiiiterrücken braun. Scliwin- 
ger  gelb. 

Hinterleib schlank, scliniutziggelb, an dein zweiten, 
dritten untl vierten Kinge mit grossen, braunen, dreiecki- 
gen Riickeriflecken, deren Basis am Vorderrande liegt und 
deren Spitze bis zuni Hinterrande reicht. Erster ,  fünfter 
und sechster  Ring oben und an den Seiten ganz dunkel- 
braun. Bauch sclimutziggelb. Hypopygium ziemlich gross,  
e twas breiter als der  letzte Hintcrleibcring, braungelb. 

Bcine gelb. Schienen etwas verdiinlielt, die langen 
Tarsen braun. An den Vorderbeinen die Metatarsen viel 
länger als die Schienen (50--35). 

Fliigel e twa so  lang wie der  Hinter.lcib, graulich geh-Übt 
mit braunen Adern. Die kurze Mediastinalnder bogig in 
die ers te  1,iitigsadcr miiiidend. Die Wurzel de r  dritten 1,ängs- 
ader  vor  de r  Mitte der  ersten I.5ngsader (43-55). Dritte 

1,ängsader gebogen, unweit d e r  Fliigelspitze mündend. Die 
Basis der. Spitzengabel deutlich vor der  JiTurzel der  dritten 
1,angsader. Die kleiiie Querader  doppelt s o  lang wie der  
Stiel der  Spitzengabel. Die obere Zinke d e r  Spitzeiigabel 
aufwäilts gcsc.liwiiiigen. Die Hasis ticr Uiitergabel zieinlicli 
weit jenseits de r  Basis de r  Spitzengabel. Analader gleich 
vor der  Basis der  Untergabel abgebi.ochen. Axillarader fein. 

Das praep. I-Iypop. : Lamina basalis (Dziedz.) breit 
uiid tief :iiisgcscliiiitteii. In d e r  Mitte des  Aussclinittes ein 
star-I-ei. Anhang, welcher an de r  Basis breit  ist aber  nacli 
hinten zii (Fiy. nach oben zu) sich zu einer schmalen, nach 
oben z u  gebogenen Spitze \rerschinälert. Die Unterzange 

I5ngli(:li Inrizc~ttiilinlich. (1:ig. 8:3 und 83. Ileitr-. Teil 11'. 1909). 
4. i.'iil~lc:. liauin länger als Kopf lind hlittelleib zusani- 

men. Hinterleib braun mit schinalen hellgelben Hinterrands- 
biiidcri. I i i i  iibi.igcn \vic !~i.im Mlinnrhen. 

(Die praep. Legei.ül1r.e: 1-ig. 1;N. Bcitr. 'Tcii I\'. l ! lO9) .  

1 L.  3 9. Ab. Kuustö; September (Lundstr.) N, Helsing- 
fors ,  Kyrkslätt, September (Frey). 

15. E. spinigera (Beitr. Teil IV. 1909. S. 45. Fig. 85, 
86, 111 und 112). 

Die Art stimmt mit de r  Beschreibung Winnertz' von 
der  E. spinigera völlig überein, aber  Herr  Dr. D i e d z i C k i 
hat mir brieflich erlilärt, dass sie mit der  E. spinigera Winn. 
nicht indentisch ist. Die Art wird darum unten als E. spinuli- 
gera  nov. sp. beschrieben. 

* * 15. E. spinuligera nov. sp. 5. 0.  nigrofusca cineras- 
cens; antennarilm basi, palpis, pedibus, macillaque minutissima 
tzlimerali luteis, halteribus flavis; femorum posticorum basi  
silbtlls auf  striga valde obsoleta au t  nulla, abdomine au t  
nigrofusco, hypopygio ferrugineo (6.) aiit nigrofilsco, maculis 
lateralibus, triangularibus, rufoflavis (V.); alis cinerascentibus, 
subhyalinis. Exsiccata. 

1-oiig. corporis: 4-5 nlm. 
Patria: Fennia. 
Die Art gleicht der  E. filngorum de  Geer, von welcher 

sie fast nur  durch das praeparierte Hypopyyium sich unter- 
scheidet. Das einzige makroskopische Scheidungsmerkmal, 
welche ich finden kann, ist das, dass  de r  braune Strich an 
de r  Basis de r  hintersten Schenkel, welcher bei der  E. fun- 
gorrr~n gewöhnlich sehr  deutlich ist, bei de r  E. spinrrligera 
entweder  fehlt oder  sehr  undeutlich ist. 

Zeichnungen des Hypopygiums und der  Legeröhre 
Beitr. Teil IV. 1909 Fig. 85, 86 und 11 1, 11 2. 

Variatio borealis: Dem Hypopygiurn des Männchens fehlt 
de r  Stachel an d e r  inneren Seite d e r  ~ n t c n n n ~ e ,  die Spitze 
letzterer ist nur  tief eingeschnitten. 

Die Weibchen, welche wahrscheinlich zii dieser Varie- 
tät  gehören, haben einen ganz und g a r  schwarzbraunen 
Hinterleib ohne rotgelben Flecken, sowie ziemlich deutliche 
Flecke an der  Basis der  hintersten Schenkel. 

Die E. spinrrligera ist in Lappland gemein, aber  die in1 
südlichen Finland sehr  gemeine E. firngorrirn scheint daselbst 
nicht vorzukomnien. Ich habe die Hypopygien aller der- 

3 
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jeiiigen i n  hiesigen Samlungen aufbewahrten Exechia-Mäiiii- 
cheii aus Lappland, welche zur E. fiingoriim oder zur E. 
spiniirligera gehören könnten, praepariert und n~ikroskopisch 
untersuclit, aber kein einziges Exemplar voii der E. fiingo- 
rum wurde darunter gefunden. Alle Hypopygien gehörte11 
zur E. spiniiligera. Von diesen untersuchten Hgpopygien 
gehörten 16 zur Haiiptform und 7 zur Varietat borealis. 

0. Q. Ab. Kuustö (Lundstr.), Karislojo (Frey) N. Lojo (Freg) 
K1. Sordairala Oa. Wasa (Frey) Ob, TorneA (Frey) Lkem. Muonio, 
Kittilä, Pallastuntiiri (Frey) Le. Enontel<is (Frey) Li. (Palmen, 
J. Salilberg) St. Lutto (B. Poppius). 

16. E. concinna? (Beitr. Teil IV. 1909. S. 46. Fig. 87, 
88, 89. 132 und 133.) ist niclit E. concinna Winn. sondern 
gehört zur alten Art E. lateralis Meig., welche letztere 
mehrere Arten umfasst. Da ich in1 Teil IV. eine von die- 
sen schoii als E. lateralis Meig. bezeichnet habe, so werde 
ich dir falsche concinna unten als E. separata beschreiben. 

* *  16. E. separata nov. sp. 6. Q. nigrofusca; antennis 
fhorace subbrevioribus, basi flavis; marginibus humeralibus 
angiiste riifoflavis; halteribus albis; hypopygio parvo pedi- 
busque flavis, tarsis nigrofuscis; alis cinerascentibus, uena 
tertia recta. Exsiccata. 

Long. corporis: 3,5 mm. 
Patria: Fennia. 
L .  Fühler kaum so lang wie Kopf und Mittelleib zusani- 

inen, scliwarzbraun, die iV~irzelglieder und die Basis des 
ersten Geisselgliedes gelb. Taster gelb. Untergesicht, Stirn 
und Sclicitel schwarzbraiin, letztere grauschimmernd. 

Rückenscliild schwarzbraun ohne Glanz, etwas grau- 

schimmernd. Der Schulterrand schmal rotgelb. Brustseiten, 
Scliildclicii und Hinterrücken schwarzbraun. Schwinger weiss. 

Hinterleib keulenförmig, schwarzbraun, das kleine Hgpo- 
pygiuiii gelb, an der Spitze schwarzbraun. 

I:ciiie gclh, die Schienen verdunkelt, die Tarsen schwarz- 
braun. An den Vorderbeinen sind die Metatarsen einweiiig 
länger als die Schienen (24-22). In1 Teil IV. wurdeausVersehen 
beim hlännclien das blass der mittleren Beine aufgenomincn. 

AiI;i Socie1:itis ~) i .o  1::iiiii:i c.1 I:loi.:i 1:csiiiiic.:i, 36, K:o 1. :I5 

Flügel so lang wie der Hiiiterleib, graulich getrübt 
init dunklerein Vorderi-ande und brauiien Adern. Mediastinal- 
ader ein gerader Zahn. Die UTurzel der dritten Längsader 
an der Mitte der ersten Längsader (30-30). Die dritte 
Längsader ganz gerade, weit vor der Flügelspitze mündend. 
Die Wurzel der dritten Längsader weit jenseits der Basis 
der Spitzengabel. Die kleine Querader fast drei mal so 
lang wie der kurze Stiel der Spitzengabel. Die obere Zinke 
der Spitzengabel an der vorderen Hälfte nur wenig gewölbt. 
Die Basis der Untergabel weit jenseits der Basis der Spit- 
zengabel. Analader weit vor der Basis der Untergabel 
abgebrochen. Axillarader fast länger als der Analader. 

Das praeparierte Hypopygium : Lamina basalis ist spalt- 
förmig tief eingeschnitten. Am Boden dieses Spaltes ent- 
springt ein fadenförmiger Anhang, welcher an der Spitze 
zwei starke Borsten trägt. Eine Schnuppe vor (Fig. unter) 
dem Hypopygium hat auch an der Spitze zwei starke 
Borsten. (Fig. 87, 88 und 89. Beitr. Teil IV. 1909). 

Q. gleicht dem hlännchen. Auch der Hinterleib scheint 
bei oberflächlicher Beobachtung ganz schwarzbraun, aber 
bei genauer Beobachtung kann man in gewisser Stellung 
eine schwache Andeutung zu rotgelben Seitenflecken auf 
dem Hinterleibe entdecken. (Das praep. Legeröhre Fig. 132 
und 133. Beitr. Teil IV). 

1 6. 1 9 Ab. Kuustö, in einer schattigen Grube am 
Fusse eines Berges; Juni, August (Lundstr.) 1 6. Lkem. 
hluonio (Frey). 

18. E. confaminafa (Beitr. Teil IV. 1909. S. 46. Fig. 
92 und 93.) ist E. pseudocincta Strobl. 

Ich habe die Art in drei hlännclien-Eseiiiplaren in zwei 
verschiedenen Sammlungen von S t r o b 1 selbst als E. pseudo- 
cincta Strobl etikettiert gesehen. Den Namen E. pseudo- 
cincta habe ich aber in der Litteratur nicht auffinden können. 

26. bispinosa nov. sp. (Beitr. Teil IV. 1909. S. 53. 
Fig. 108, 109 und 110.) ist die wahre E. dorsalis Staeg. 

Durch das Ijebenswüi.dige Entgegenlioniinen des Herrn 
Dr. Li'. L u  n d b e C k habe ich das einzige, gut konservierte 
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Männelirn-l:rr~1iplai* der E. dorsalis iii der Staegersclii~ii 
Snmmlunp init meiner vernieiiit neue Art reryleicheii köii- 
nen; die beiden Arten sind olinc Zweifel identisch. 

Der Nnme E. bispinosa darf ausgehen. 
* *  27. E. Landrocki nov. sp. 2.  f~lsco et sordide liitea; 

antennis thorace longioribus nigrofiiscis. hasi fiauis, thoracis 
dor.yo iiiftis .i conflirentibirs firici.~; nbdoniine fiicco. irl t g -  
rnentis 1- 4 fasciis apicalibns, angirstis. liitescenfibiis; h w -  
pygio globoso, liifco; hnltrribiis prdibirsq~re flauis, tarsis iiis- 
cis, rnetatursis onticis fibie ui-V longinribiis; alis cinerro-fla- 
vrscentibu.~. sirbhgalinis. Exsiccata. 

Long. corporis: 3,s mm. 
Patria: IAapponia fennica. 
Fühler etwas länger als Kopf und Mittelleib zusammen. 

schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des  ersten 
Geisselglieaes gelb. Die Geisselglieder einwenig Iänger als 
breit. Taster gelb, Untergesicht dunkel braungelb. Stirn 
und Scheitel schwarzbraun. 

Rückenschild braungelb, einwenig grauschimmernd, mit 
drei zusammengeflossenen, braunen Längsstrieinen. Brust- 
seiten, Schildchen und Hinterrücken dunkel und schmutzig 
braungelb. Schwinger hellgelb. 

Hinterleib b~.aiin, an den r ie r  ersten Ringen mit scliiiia- 
len, gelbliclien Hinterrnndsbinden, welche an den Seiteil 
etwas breiter iveidcn. Hxpopygiiini Iclein, fast kugelrund. 

braungelb. 
Beine gelb, 'iarseii braun, an deii Irorderbeineii die 

Schienen iiiid Metntnrsen fast glricli lnnp (27--29). 
Flügel etwas gi.aiigelb mit gelbbraunen Adern. I)ie 

Mediastinnlnder U gerade. gegen die erste Längsader 
geneigt, aber  mit dieser nicht zusammenhängend. Die Wur- 
zel der  dritten I.ängsader vor der  Mitte der  ersten Längs- 
ndcr (3'2 47). Die schwach gebogene dritte Längsader 
miissig w ~ i t  vor der F lügelsp i tz~  mündend. Die kleine Quer- 
ader I ' ,  so  lang wie der  Stiel der Spitzrngabel. Die obere 
Zinke r1r.i. S!>itzengabel einwenig geschwungen. Die Basis 

der Untei.gabel ~iiäspig weit jeiiseits der  Haqis der  Spitzen- 

! 
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gabcl. Die Analader jenseits der Mitte des Stieles der  
Untergabel abgebrochen. Die Axillarader einwenig länger 
als die .4nalader. 

Das praeparierte Hypopygium: Die Unterzange fast 
stäbchenforrnig, gegen die Spitze zu jedoch einwenig ver- 
scliniilert, daselbst schief nbgeschnittcii iiiid iiiit einer Reilie 
.. . 
tcinei. Staclielii verselien. Die Oberzaiige sehr klein. Fig. 
36 lind 37. 

1 2. Lkem. Pallastunt~ii*i, Pyhii-joki 28 1'11. 191 1. (Frey). 
* *  28. E. membranacea nov. sp. 2. fiisca; anfennis fho- 

race longioribiis, nigrofuscis, basi flavis; fhoracis dorso nigro- 
fusco, niaculis humeralibus parvis, luteis; hypopygio lufeo; halfe- 
ribus pedibusque flavis, tarsis nigrofuscis, mefafarsis  anficis 
fibia ' , longioribus; alis subhyalinis, uena fransversa parva 
pefiolo furcae superioris solum paulliilum longiori. Exsiccata. 

Long. corporis: 3,5 rnm. 
Patria: Lapponia fennica. - - 
Fühler etwas länger als Kopf und Mittclleib zusam- 

iiieii, schwarzbraun, die M'urzelglieder und die Basis des 
ersten Geisselgliedes gelb. Die Geisselglieder etwas länger 
als breit. Taster und Sclinaiize gelb. Unterg~sicht ,  Stirn 
und Scheitel schwarzbraun. 

Riickenschild etwas grauscliinirrieriid, schwarzbraun mit 
kleinen, braungelben Humeralflecken. Brustseiten, Schild- 
chen und Hinterrücken braun bis schwarzbraun. Schwin- 
ge r  hellgelb. 

Hinterleib bi.auii bis scliwarzbi-nun, die zwei letzten 
Ringe fast schwarz. Hypopygium braungelb. 

Beine gelb, die Schienen verdunkelt die Tarsen schwarz- 
braun. Die Hüften an den äussersten Spitzen gebräunt. An 
den Vorderbeinen die Metatnrsen viel länger als die Schie- 
nen (35-25). 

Flügel einwenig graulich, fast glashell. Die kurze 
Mediastinalader iiiüiidct in die erste Längsader. Die Wur- 
zel der dritten Längsadei- nur \venig Tor der Mitte der 
ersten Längsader (-7--3'2). Die sehr cch\vacli gebogene 
dritte Längsader miiildet zieinlicli weit vor der Flügelspitze. 



Die kleine (Jiicrader nur einwenig länger als der Stiel der 
Spitzengabcl. I)ie obere %iill<e dci  Spitzeiigabel weiiig 
geschwiingen. Dic Basis der Untergabel ziemlich weit jen- 
seits der Basis der Spitzengabel. Die Analader an der Mitte 
des Stieles der Untergabel abgebroclien. Die Asillaradei- 
einwenig kiirzer als die Analader. 

Das praeparierte Hypopygium: Die Unterzange blatt- 
förmig, gegen die Spitze zu erweitert und daselbst zwei- 
lappig. Die Ränder der Unterzange sind membranös durcli- 
scheinend, warum es etwas schwer wird die Contouren der- 
selben zu sehen. Fig. 38 nnd 39. 

1 L. Lkem. Muonio 16,'VI. 191 1. (Frey). 

Zygomyia Winn. 

- 1. vara Staeg. Lkem. Muonio (Frey). 
- 3. pictipennis Staeg. Lkem. Pallast~inturi (Fsey). 
* 5. canescens Winn. 1 i. Ab, Kuustö, September; am 

Fenster eiiier Veranda (Lundstr.) 

Sceptonia Winn. 

- 1. S .  nigra Meig. Lkem. Muonio (Frey) Le. Enon- 
telcis (l:~.ey). 

Epicypta Winn. 

- 2. E. aterrima Le. Enontekis (Frey). 

I Mycothera M'inn. 

I - 1 .  M, dimidiata Staeg. Ka. Rajala (Adelung) Lkem. 
Pallnstunturi (Frey). Le. Enontekis (Frey). 

Mycetophiia Meig. 

- 1. M. punctata Meig. Ka. Rajala (Adelung). 
- 3. M, unipunctata Meig. 1 Q. N. Lojo (Forsius). 
- 6. $1. lunata? >feig. (1,iindstr.) Lkem. Muonio (Frev). 
- 14. M. blanda Winn. Lkem. Kittilä (Frey). 
- 17. M. vittipes Zett. Lkem. hluonio (Frey). 
- 26. M, fuliginosa Dziedz. 1 !. KI. Impilaks (Forsi~is). 

Cordyla Meig. (Polyxena Meig. 1800). 

- 1 .  C. iusca Meig. Ta. Kangasala (Frey). 
- 2. C. crassicornis Meig. Ab. Karislojo (Forsius). 
* 4. C. flaviceps Staeg. 1 F. 1 Q. Ab. Kuustö, August. 

atn 17cnster einer Veranda (Lundstr.) N. Esbo (l'almen). 
* 5. C. brevicomis Staeg. 1 C. Ab. Kuustö; Juli, in einer 

schattigen Grube am Fusse eines Berges (Lundstr.) 

* 32. M. strigata Staeg. I E. Ta. Iiangasala (Frey). 
* 33. M. Lubomirskii Dzicdz. I I. Sb. l<attula (E.) 

Dynatosoma UTinn. 

- 1. D. thoracicum Zett. 1 G .  Ab. Kuustö (Lundstr.) 
-- 5. D. ferrugineum Zett. 1 3. Ob. Uleaborg (Nylander). 
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Dolichopeza Cui-t. 

-- 1 .  D. albipes. Ströni I Ex. 01. Petrosawodsk (Günther, 
1 F. 2 9. Lkem. Miionio (Frey). 

Dictenidia Brulle. 

- I .  D. bimaculala L. Tb. Raiitalanipi (Hiltula) Ka. Kivi- 
koski (Adelung) On. Tiudie (J. Sahlberg) Ob. Uleaborg (Nglan- 
der) Lr. (J. Sahlberg). 

Xiphura Brulle. 

- 1. X. alrata L. Ka. Rajala (Adelung) Im. Kantalaliti 
(J. Sahlberg). 

- -  2. X. nigricornis Meig. Sb. Maaiiiiign LI. 1<01n (Enivald). 
- 3. X ruiicornis Meig. 1 j. S b  Kuopio (Koh.). 

Ctenophora Weiy (Fiabellilein Meig. 1800). 

- 3. C. gullata hleip. 1 . N. Hr1siligfoi.s (Nylaiider) 
1 L. Om. (J. Salilberg) I . Sb. Kiiopio (1.111) 2 9. Ka. Rajala, 
IGvikoski (Adelung). -.  

- 4. C. nigricoxa 1.urldstl-. 1 :. 01 Pet~>sa\ irodsl< (GiiIi- 
ther).  

Prionocera Loen 
- 1 .  P. lurcica Fabr. N. Helsiiigt'o~~s (Xylaiider), Thusby 

(Leirander) KI. I.ndogn (Noi-dqvist) Sa. St. Blicliel (Nordqvist) 
Sb. Kuopio (Lm) Om. Haapaveei (Heleiiiiis) Im. Ulliba (Edgren). 
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70. Flügel - V. Empeda areolata nov. sp. , - 10-f. 
71. W W W 9 n -- 

72. Hypop. praep. , Limnophila squalens Zett. . „ oben, 30 
73. ,, n bicolor Meig. , ,, 
74. W Dicranota subtilis Loew. , 
75. ,, W n W W , n unten, W 

76. n Guerini Zett. , „ oben. , 
77. n n W , . unten, , 
78. W , , bimaculata Schum. , oben, , 
79. * n w n  W V H unten, n 

80. robusfa nov. sp. , oben, 
81. W n W W n unten, n 

82. Legeröhre praep. , Exechia frivitfata Staeg. , d. Seit., 55 
83. Hypop. W w n  (9 > n oben, W 

84. rn Allodia crassicornis Stann. , , oben 
85. W n n n , . unten, ,, 
86. W Boletina borealis Zett. , .,, oben, , 
87. n W W W 7 W unten, W 

88. n , , groenlandicastaeg. , „ oben, 
89. n n n , , unten, n 

90. W ,, arctica Holmgr. , , oben, 
91. , W W W W , „ unten, ,, 
92. V , nigncoxa Staeg. , , oben, , 
93. n w n  W , W unten, W 

94. n breuicornis Zett. , oben, 
95. n W n , unten, 
96. ., , Lundbecki nov. sp. , oben, 
97. w n  n , , unten, 
08. Adminiculum praep., T W 80 
99. Hypop. praep. , longicauda nov. sp. , , oben, 55 
100. , W V W W , unten, . 
101. , W inermis nov. sp. , , oben, 
102. W n W n , unten, 
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Anmerkung. Um das Vergleichen zu erleichtern, habe ich 
in der Erklärung der Tafeln nach D z i e d z i C k i an den prae- 
parierten Hypopygien der Gattung Boletina diejenige Seite, an 
welcher die stäbchentragenden Lamellen befestigt sind, als 
die untere bezeichnet, obgleich ich glauben muss, dass diese 
Seite beim Ruhestande des Insektes die obere, d. h. die dor- 
sale ist. 
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